
VERTRAULICH SOLL N]CII-| \EROFFENTLICHT WERDEN

Sellr geetuler Herr Ploner'

ich habe Kenntnis von dem Grtachtenbelicht genomr€n -Es ist,tbsl^:i:11-Ti-11* ""1" "on 
dem Gütachter

;:#;ö ffi ;"ilJo ao*"r"" {o*,-*-o Ju, s"':T"l;iliH,J,*":":#iäHä:"I;Jr"," 
.wurden. lhre Anwältin hat nichl rca$ell

vorgeschlagen hat, das Gutachten auf dr'eä"rtit"" üti"tr^J"" O*chzufüken Ausser wenn der Gutaahter

gelogen hat, lverm ef b"i unpt",, out' uttJ üäg"i'i" rüÄ"üt u"*i'igt- rm-ddie Reparaturkosten düch

iu:ruml-r*ru;i"*ä:i:*,:f :;ä'träiJ ffiäiffi:l'5il iT*i;:'ff ä'"''0""
sah€int mir infolgedessen hoffnungslos

Ein anderer Weg \täre zu behaupten und belegen' dass der Gutachter dje Angaben und die E gebnsse aus

dem Gutachten von lle.- O, n"ma g"ä."cftiilri,"f t t"a* 
"*ft 

-öglich, di; Khse an den Geschäfsftlhrer

*',j*?s*i:f:'?"'*jt"*j?H*äiiffiä:frft"11ä 
ivir behaupten' dass die Fälschung

Für eine soicbe Anzeige 1st m1t elnem Zeitaufwand von 15 Stunden z! einem Nettostundensatz von 200 €

:trfJ,tii"J:Jcr$*JJ"*x4ä$litlm*:'t*:l.:,'fij::';rä:iä'"ffi H;{3'1",;'
i;p;:*üii"t#iät1;';:rit*;{:':r{:tll*'*";:t:.öä"11#:l;ixl;:iJlö:l
Schril'twechsel vertrautictr tteitt ores 

"t.i'tiräe täitii"t 
"mtrel" 

s"r"eiben z B aus der staatsanwaltschaft

" . l r a h

Für den bishedgen Zeitaufivaod von 3 Stundgl ?1 91o:m 
Nettostundensatz von 200 € zzgl 20'00 € üetto

Post- und Telekommunikatlonspauschale uod 20 yo Umsatzsteuer' insgesamt 744 € wü'de ich mir gestatten

Ihnen eine Rechnung zu übers€nden, falls Sie ginverstanden sind

Ich wünsche ]h11en schÖne Feie'tage'

Itr E wartung lhrer Stellungnahme verbleibe ich

trrit freundlichen Grüssen


